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Jnſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
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in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditioner angenommen 3

Expeditionen greg

Die Ergebniſſe der Landtagswahlen
Es ließ ſich ſchon geſtern an den bis dahin bekannt gewor

denen Ergebniſſen der Abgeordnetenwahlen in den einzelnen
Provinzen conſtatiren daß die liberalen Parteien insbeſondere
die nationalliberale einen Zuwachs erhalten hat welcher
über die Erwartungen r Dieſer Zuwachs erfolgte
hauptſächlich auf Koſten deres ſcheint im Abgeordnetenhauſe auf kaum ein Dutzend Stim
men zuſammenſchwinden werden Sie mögen darin das Ur
theil des Landes über die Haltung erkennen welche ſie gegen
über den kirchenpolitiſchen Geſetzen und der Kreisordnungs
reform einnahmen Jn der Provinz Sachſen ſind den Alt
conſervativen ſämmtliche Sitze verloren gegangen ſie haben
faſt überall nationalliberalen Abgeordneten ihre Plätze räumen
müſſen Gewählt ſind hier etwa 20 Nationalliberale 4 Frei
confervative 2 Klerikale im katholiſchen Eichsfelde einige
Altliberale aber keine Altconſervative Auch in Oſtpreu
ßen haben die Conſervativen ſämmtliche 14 von ihnen bisher
inne gehabten Sitze verloren Davon ſind 12 von der libe
ralen Partei 2 von der Centrumspartei in Beſchlag genom

mern verdünnt ſich ihre Zahl ungemein und es iſt ſehr bezeichnend daß ſegeh der pommerſche Wahlkreis StolpeLauen

burgBütow der ſeit unvordenklichen Zeiten urconſervativ
wählte ſeine früheren Vertreter von Denzin von Gottberg
und Glafer fallen gelaſſen und ſtatt deſſen die Staatsminiſter
Hr Achenbach und Dr Delbrück ſowie den liberalen Gutsbe
ſitzer Kette gewählt hat Die Bundesgenoſſen der Ultramon
tanen auf der rechten Seite des Abgeordnetenhauſes ſind alſo
vollſtändig aufs Haupt geſchlagen
Aber auch die Particulariſten in den neuen Provinzen
haben keine Fortſchritte gemacht Jn der Provinz Hanno
ver wird das Wahlreſultat dahin zuſammengefaßt daß neben
32 Nationalliberalen nur 3 Particulariſten und l Conſerva
tiven durchgekommen ſind Jn Schle swigHolſtein hat
die Auguſtenburgiſche Landesparterk gar keinen Vertreter
durchgebracht Die Nationalliberalen haben hier mehrere
Sitze erobert welche früher theils den Partikulariſten theils
der Volkspartei angehörten

In Heſſen iſt die heftige Agitation der ſogenannten Agrar
conſervativen die eine ſeltſame Verquickung von conſervativ
particulariſtiſchen von vilmariſchen und agrariſchen Elementen
waren vollſtändig geſcheitert Die Mittel der Verleumdung
und Lüge haben bei dem ehrlichen Volksſtamm offenbar Wi
derwillen erregt Mit Ausnahme eines einzigen ſind hier ſämmt
liche Nationalliberale wiedergewählt

Jn Naſſau haben ſich vie Liberalen in ihren Wahlkreiſen
überall mit ſtarker Majorität gegen die Klerikalen behauptet
Die Wahl Lasker s in Frankfurt am Main die mit großer
Majorität erfolgte iſt ein merkwürdiges Zeichen für die Um
wandlung der politiſchen Stimmungen in dieſer Stadt

Von demonſtrativer Bedeutung iſt die vielfache Wahl des
Cultusminiſters Dr Falk Er iſt in Schleſien in Sachſen
am Rhein und dreimal in der Mark gewählt Die Wahl
kreiſe haben es ſich nicht nehmen laſſen wollen dem Manne

ltronſervativen die wie

Halle a Saale Freitag den 7 November

der Provinz Poſen den Deutſchen zwei Kreiſe entriſſen da
gegen ſind ſie in Weſtpreußen in den Kreiſen Konitz Schlochau
und in Preußiſch Stargardt von den Deutſchen befſiegt
Jm Großen und Ganzen ſteht aber ſchon feſt daß die libera
len Parteien eine ſichere Mehrheit im Abgeordnetenhauſe
haben werden

Deutſches Reihh
Berlin 5 November

Jm Befinden des Kaiſers iſt eine weſentliche Beſſe
rung eingetreten ſo daß der baldigen völligen Geneſung ent
gegen geſehen werden darf Dennoch werden die Aerzte dem
Kaiſer wohl einige Zeit Schonung ſeiner Kräfte anempfehlen
und es iſt daher nicht wahrſcheinlich daß die Feierlichkeit der
Landtagseröffnung von dem Monarchen in Perſon vollzogen
wird Es tritt daher die Ausſicht in den Vordergrund daß
bei der Feierlichkeit der neue ſtellvertretende Präſident des
Staatsminiſteriums Herr Camphauſen deſſen Ernennung man
bis dahin ſicher erwartet die Thronrede verleſen wird

Gegenüber der Annahme daß Graf von Roon das
Portefeuille des Kriegsminiſters nicht gleichzeitig mit dem
Miniſterpräſidentenpoſten aufgeben werde wird der M
verſichert daß der Geſundheitszuſtand des Grafen ihm nicht

zeitig die Verpflichtung auferlegt die Funktionen als Bundes
rathsmitglied auszuüben Herr v Roon denkt ernſtlich an

d aus Berlin tritt hier in immer beſtimmterer Form das
Gerücht auf der Miniſter Eulenburg habe ſeine Ent

auch erhalten Man erinnert ſich hierbei der früheren Miß

ſtandes daß dem letzteren jetzt ein der Anciennetät nach jün
gerer Miniſter vorgeſetzt werden ſoll Es würde ſich auch
ſonſt ſchwer erklären laſſen warum nicht Camphauſen s Er
nennung längſt veröffentlicht iſt

geſtatte eine amtliche Thätigkeit fortzuſetzen weſche ihm gleich

zu gehen

König dieſen Wünſchen entſpricht ſo dürfte der Graf auch
von der Vertretung des Militärgeſetzes im Reichstage entbunden werden eine nicht z Körperkraft zu Gebote ſteht nicht ans ge

Seit geſ eibt man der Mrh Ztg unterm 2 wöhnlichenSalt geſtern chreitt v d a Verſteck aufzuſuchen Das ſind die Früchte des heimlich von den Dienern

laſſung eingereicht und werde dieſelbe nach dem Wahltermin

helligkeiten zwiſchen Bismarck und Eulenburg ſowie des Um

bgeordnetenhauſe noch haben werden die Polen haben in mittelbaren Conferenzen mit den Provinzialbehörden erörtert

ſtanzenzuges auch aus Pommern eine Petition zugehen nach
welcher ſämmtliche academiſch gebildete an den höheren Schu
len definitiv angeſtellte Lehrer den Richtern erſter Jnſtanz
in Bezug auf Rang und Servis gleichgeſtellt werden ſollen

Bei einer am Montag von der ſocial demokratiſchen
Partei in Meersdorf im Herzogthum Braunſchweig veran
ſtalteten Volksverſammlung iſt der ſocialdemokratiſche Reichs
tagskandidat Brake in ſeiner Rede von der Landbevölkerung
bei Verunglimpfung des Fürſten Bismarck tumultuariſch unter
brochen und nach Verſuchen ſich zur Wehr zu ſetzen nebſt
ſeinen Genoſſen derart mißhandelt worden daß die Ortspolizei
ſich genöthigt ſah zum Schutze Bracke s einzuſchreiten

Auf die Art und Weiſe der ultramontanen Wahl
agitation wirft folgender Bericht der Rh aus Eus
kirchen ein eigenthümliches Licht

Die niederen Volksklaſſen zumal waren derart fanatiſirt daß die
meiſten liberalen Wähler es G nicht einmal wagten zum Wahltiſch

Ein benachbarter
erregte derart die Wuth der fanatiſirten Maſſe daß ein mit Miſt

auſung bedrohte ſeine Frau mit Steinen warf und am Kopfe er
die Niederlegung ſeiner ſämmtlichen Aemter und wenn an und ſonſtigen ländlichen Waffen verſehener Haufe ſeine Be

eblich verletzte Ein anderer liberaler Wähler wagte tro

eges zu gehen fand ſich ſogar veranlaßt zeitweilig ein

der Liebe geſäeten Haſſes gegen alles was ſich zu den modernenCulturJdeen bekennt Der Pobel hinter den Clericalen wird ſich

über die Wege die ſeine Seelſorger ihn führen nicht eher klar
werden bis er ſich die Köpfe einrennt

Der militäriſche Berichterſtatter der Schl Pr ſchreibt
am Schluſſe eines längeren Berichts über die ſehr günſtig
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utsbeſitzer der liberal gewählt hatte

dem ihm
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In einer großen Zahl von Kreiſen hat bereits die Bernehmung
der Intereſſenten über die aufgeſtellten Tableaux ſtattgefunden
mehrfach haben auch ſchon die neugebildeten Kreistage auf
Grund der vorläufigen Tableaux ihre Vorſchläge für die Bil
dung der Amtsbezirke an Mehrere derſelben ſind in
jüngſter Zeit durch den Miniſter des Innern bereits feſtgeſtellt
worden Es erübrigt demnächſt noch die Ernennung der p
Amtosvorſteher

Dem Abgeordnetenhauſe wird nach Erſchöpfung des Jn

ausgefallenen Schießverſuche mit den neuen Geſchützen
welche am 20 v M vor dem Kaiſer ſtattgefunden haben
daß ſeit etwa einem Monat die Umformung des Artillerie

Das Project der Einführung einer Reichsgewerbe
ſteuer iſt durchaus nicht wie in mehreren Blättern mitge
theilt wurde aufgegeben worden Wie die Voſſ Ztg von
zuverläſſiger Seite erfährt haben noch neuerdings im
Preußiſchen Finanzminiſterium Exwägungen darüber ſtattge
funden ob die Gewerbeſteuer nach einheitlichen Grundſätzen
für das Gebiet des Deutſchen Reiches geregelt und zu einer
Reichsſteuer gemacht werden ſoll Das Preußiſche Staats
miniſterium hat ſich dann über dieſe Fragen ſchlüſſig gemacht

und ſein Votum dem Reichskanzler übergeben der darauf Ver
anlaſſung nahm auch die Anſichten der
Regierungen einzuholen

Die Ausführung der Kreisordnung iſt der
Prov Corr zufolge in vollem und erfolgreichem Gange be

übrigen deutſchen

der den Kampf gegen den Ultramontanismus in erſter Linie
zu führen hat durch ihr Votum ihren vollen Beifall zuszu

drücken obzleich ihnen die Wahrſcheinlichkeit einer Nachwahl
nicht unbekannt geweſen iſt

Die Wahlſiege der Ultramontanen die jedenfalls nicht
ganz unerheblich ſind laſſen ſich noch nicht feſtſtellen Leider
ſcheint es daß ſie in Oberſchleſien gute Geſchäfte gemacht
haben Die einzigen Bundesgenoſſen die ſie in dem künftigen

en 2 t

griffen Die Wahl der Mitglieder der neuen Kreistage war
bereits im September in ſämmtlichen Kreiſen vollzogen Der
größte Theil der neuen Kreistage war bereits verſammelt um
die Wahl der Kreisdeputirten und der Mitglieder des Kreis
ausſchuſſes vorzunehmen Die von den Landräthen aufgeſtellten
vorläufigen Tableaux für die Bildung der Amtsbezirke ſind im
Miniſterium des Jnnern geprüft und ein Commiſſarius des
Miniſters hat die hervorgetretenen Bedenken theilweiſe in un

Materials mit dem größtmöglichſten Eifer betrieben wird
man iſt in maßgebenden Kreiſen entſchloſſen in dieſem Winter
die Neubeſchaffung ſo weit zu fördern um nöthigenfalls im
nächſten Frühjahr die geſammte Feldartillerie mit Geſchützen
neuer Conſtruction ausrüſten zu können Auch iſt anläßlich
jenes Schießverſuchs der Allerhöchſte Befehl ergangen ſämmt
liche reitende Batterien mit den neuen Geſchützen auszurüſten
und in Folge deſſen die Ordre nach Eſſen gelangt die hierzu
nöthige Zahl Geſchütze für 45 Batterien und 16 Erſatz
batterien W prigtt anzufertigen Was die übrige Feld
Artillerie betrifft

geben ob daſſelbe aber 8,8 oder 9,65 Em betragen wird iſt
noch immer nicht definitiv entſchieden doch ſollen die meiſten
Stimmen ſich für das erſtere ausſprechen Der Correſpondent
theit dann noch mit daß man von Einführung des Chaſſepot
Carabiners bei der Kavallerie gänzlich Abſtand genommen hat
dagegen gilt die Einführung des Armee Revolvers wie ihn
z B die öſterreichiſchen Ulanen führen bei unſern Küraſſieren
und Ulanen für wahrſcheinlich

Es ſind bereits mehrfach Andeutungen über eine neue päpſt
liche Bulle gemacht worden welche von der Wiederbeſetzun

Das Teſtament des Commerzienraths
39 Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Es iſt unmöglich dies kann keine Nachahmung ſein rief
er So täuſchend bis zu dem kleinſten Zuge iſt dieſelbe nicht
durchzuführen Dies muß von Einer Hand geſchrieben ſein

z lächelteDieſer Brief iſt von einem Fremden und dieſer hier von
Beſter Freund wenn man einmalmir bemerkte er ruhig

älſchen will muß man es geſchickt machen ſonſt würde mane dem Gericht ſofort in die Hände laufen Nicht wahr es

gehört 537 ein ſcharfes Auge dazu um die Nachahmung zu
erkennen

Jch erkenne ſie nicht obſchon ich ſie weiß entgegnete
Stübbe und verglich fortwährend beide Briefe Ganz täu
ſchend Ausgezeichnet

Nun ſehen Sie einmal die beiden Namenszüge an be
merkte Egger indem er ihm ein anderes Blatt Papier reichte

Der obere Name iſt das Original der untere die Nachahmung
Nicht wahr die letztere iſt nicht ganz ſchlecht

Sie iſt prachtvoll rief Stübbe Jch habe nie etwas
Aehnlicheres geſehen ich würde es für unmöglich gehalten
haben wenn ich es hier nicht vor Augen hätte

Egger zeigte ihm noch mehrere Briefe und deren Nach
ahmungen

Und nun fuhr er fort betrachten Sie dieſes Siegel
und dann den darunter ſtehenden Abdruck Das Petſchaft zu
dem letzteren habe ich geſchnitten ich glaube auch dieſes iſt
mir nicht ganz mißlungen

Jch würde ſchwören daß beide Siegel von Einem Petſchaft

herrühren rief der Candidat
Es freut mich Vetter daß Sie meiner Fertigkeit Gerech

tigkeit widerfahren laſſen Glauben Sie nun daß ich im
tande ſein würde ein neues Teſtament anzufertigen

Ja ja ich glaube es
Jch werde für alle Fälle jede Verantwortung auf mi

men ich werde die Anfertigung beſorgen werde das
neh
eſta

ment ſelbſt in das Zimmer des Hauptmannes bringen und

der Polizei den Brief ſenden nur etwas müſſen Sie mir
beſorgen erſtens die Namensſchrift meines Onkels natürlich
aus der letzten Zeit ſeines Lebens dann ein Schriftſtück von
der Hand des Notars und deſſen Namensunterſchrift und end
lich Rother s Notariatsſiegel Dieſe drei Sachen muß ich noth
wendig haben und ich ſehe keine Möglichkeit um ſie mir zu
verſchaffen Wollen Sie die Beſorgung übernehmen

Stübbe zögerte mit der Antwort Jch weiß nicht ob ich
dazu im Stande bin erwiderte er endlich Jch darf natür
lich keinen Verdacht auf uns lenken Egger s Unterſchrift kann
ich Jhnen verſchaffen

Auch Rother s Schrift muß ich haben Beſter Freund es
hängt für uns Alles davon ab Mißlingt es ſo können wir
einen zweiten Verſuch uicht wagen

Wird man wenn die Fälſchung entdeckt wird nicht Ver
dacht auf uns werfen

Pah Kein Menſch kann uns die Fälſchung nachweiſen
Jch bin auf jeden Fall entſchloſſen einen Verſuch zu machen

Die Habſucht regte ſich ig dem Candidaten
Und wie wie ſollten wir die Erbſchaft vertheilen

fragte er

Vetter darauf brauche ich wohl kaum z antworten Ein
Jeder von uns Beiden bekommt einen gleichen Theil Die
Einzelheiten können wir ja noch verabreden

Stübbe durchſchritt das Zimmer Bedenken ſchienen in ihm
aufzutaucheu

Vetter ſprach Egger wenn ich das wirkliche Teſtament
bekommen könnte ſo würde ich mit Freuden von meinem An
theil zwanzig Tauſend Thaler dafür geben denn dann würde
ich es ſo täuſchend nachahmen daß Rother an ſich ſelbſt irre
werden ſollte Kein Menſch ſollte im Stande ſein die Fäl
ſchung nachzuweiſen alle Sachverſtändigen rer ganzen Erde
ſollten beſchwören das ſei Ezger s Unterſchrift das ſei die
Schrift des Notars und ſein Namenszug und das ſei auch
ſein n Jch würde ein kleines Meiſterſtück liefern
das den weiſeſten Richter irre führen ſollte denn ich würde
mir die größte Mühe damit geben und nicht ein Haarſtrich
ſollte anders ſein
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Stübbe antwortete nicht in ſeinem Weſen verrieth ſich die
größte Aufregung

außer ſich gerathen
Stübbe hatte mehrere Male einen raſchen prüfenden Blick

über Egger hingleiten laſſen Er ſchien mit einem Entſchluß
zu kämpfen

Und wenn ich Jhnen nun dies Teſtament in die Hände
lieferte ſprach er endlich vor Egger ſtehen bleibend

de u J er gmöglich machen ſo ſollen Sie zwanzig ja dreißig Tauſend Thaler mehr erhalten als ich denn dann muß Alles Penn

dann verwette ich mein Leben und will alle Verantwortüng
auf mich allein nehmen Aber wie wollen Sie das Teſtament
herbeiſchaffen Haben Sie eine Ahnung wo es ſich befindet
wer es hat

Stübbe ſchwieg als habe er bereits mehr verſprochen als
er zu halten im Stande ſei

Sprechen Sie drängte Egger Es hängt ja Alles davon
ab Jn vierzehn Tagen kann die ganze Erbſchaft in unſern
Händen ſein

Wollen Sie wirklich für den Fall des Mißlingens alle Ver
antwortlichkeit allein übernehmen fragte der Candidat

Jch übernehme ſie für alle Fälle ie ſollen bei der gan

o iſt man darüber jetzt ſchlüſſig geworden
den geſammten FußBatterien ein einziges ſchweres Kaliber zu

Vetter fuhr Egger fort dann wären wir ein paar reiche
Menſchen Haha und unſere ſchöne Coufine würde vor Neid

Vetter wollen Sie dies

zen Sache nichts weiter zu thun haben wenn Sie mir nur
das Teſtament verſchaffen
ſchlagen ich würde
geben
Stübbe trat an ſeinen Schreibtiſch nahm ein großes Buch

eine Bibel trennte den Umſchlag auseinander und nahm aus
Hier haben Sie es ſprach

Egger s t hatten jede ſeiner Bewegungen verfolgt ſeine t

Batie

demſelben ein Papier hervor
er tonlos

empfing HaſtiHand zitterte leicht als er das Papier
e er über ſeiner es unvb eine freudige

Wahrhaftig pahrit es i
et Stübbe in ſeine Arme Nun iſt Alles gut Vetter
oher haben Sie das Teſtament
Stübbe lächelte Dies muß mein Geheimniß bleiben W

Dann kann mein Plan nicht fehl
ſogar mein Leben Jhnen zum Unterpfande

as Teſtament rief e t n
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sthümer delt Wie der Elberf Ztg auschrieben wird exiſtirt dieſe Bulle in der hat iſt

ſogar vor Kurzem von den Organen des Vaticans veröffent
licht worden und offenbar im Hinblick auf wiſſe Eventuali
täten bei deutſchen Bisthümern erlaſſen ie neueſte päpſt
liche Conſtitution will jede Mitwirkung der Regierungen bei
der Neubeſetzung von Bisthümern und der Ernennung von

Bisthumsverweſern ausſchließen und erklärt alle Privilegien
die etwa in dieſer Hinſicht weltlichen Behörden zuſtänden für
null und nichtig

Eſſen 2 Novbr Herr Alfred Kru pphatſſich veranlaßt
eſehen in einer Bekanntmachung der Ueberhandnahme kirchhen Haders inmitten der Arbeiterſchaft ſeiner Fabrik ent

gegen zu treten In dieſer Bekantmachung iſt u A geſagt
Niemand kümmere ſich um die Meinung und den Glauben Des

jenigen der ordentlich und brav iſt und ſeine Pflicht thut Wer dem zu

wider handelt wer ſeine Stellung mißbraucht zur Beeinfluſſung oder
gar zum Nachtheile eines Kameraden oder Untergebenen um der Mei
nung oder des Glaubens willen der hat zu erwarten daß er als
Friedensſtörer beſeitigt wird er möge der geringſte Tagelöhneroder ein angeſehener Vorgeſetzter ſein ohne Rückſicht darauf ob die

eine oder die andere Stelle nicht beſetzt werden könnte ob ſelbſt ganze
Werke vorübergehend außer Betrieb geſtellt werden müßten

Oeſterreich
Wien 5 Nov Der erſte aus unmittelbaren Wahlen

r Reichsrath iſt heute vom Kaiſer eröffnet
ie Thronrede aus welcher ein freier Geiſt und eine freu

dige Zuverſicht ſpricht begrüßt zunächſt den Zuſammentritt
der neuen Reichsvertretung ſelbſt als den Beginn eines neuen
verheißungsvollen Abſchnitts im öſterreichiſchen Berfaſſu igs
leben Er erwartet von dieſer Reform eine friedliche Schlich
tung der Wirren die bisher zerrüttend im Reiche wühlten
Es wird dann der wirthſchaftlichen Kriſis gedacht und eine
Reihe von Vorſchlägen zu deren Bekämpfung in Ausſicht ge H
ſtellt Die Regelung des Verhältniſſes der Kirchr zur Staats
gewalt ſoll nunmehr kräftig in Anſpruch genommen und hier
auf bezügliche Geſetzentwürfe ſollen dem Reichsrathe zugehenShlie lich geht die Rede auf die erfreulichen auswärtigen

Beziehungen des Reiches über und verweilt mit beſonderer
Genugthuung bei der Thatſache daß es Oeſterreich im Ver
ein mit ſeinen großen Nachbarſtaaten Deutſchland und Jta
e gelungen ſei den Frieden in Europa durch ſtarke Bürg
ſchaften ſicherzuſtellen

An der peſther Univerſität ſoll ein Semina für das Stu
dium der orientaliſchen Sprachen errichtet werden welches
alle Lehrfächer umfaſſen wird die an der wiener ovrientali
ſchen Akademie vorgetragen werden und zur Ausbildung jun
ger Leute für den diplomatiſchen und Conſulardienſt noth
wendig ſind

Schweiz
In Bern iſt am 8 d die zur Vornahme der Reviſion der

Bundesverfaſſung zuſammengetretene Bundesverſammlung er
öffnet worden Sowohl im Nationalrathe wie im Ständerathe
e die Präſidenten in ihrer Eröffnungsrede aus daß das

8 einer neuen Quelle der Freiheitt Unab
ohlfahrt des Vaterlandes werden möge

Großbritannien
Der Briefwechſel zwiſchen dem Papſt und dem deutſchen

Kaiſer macht in engliſch proteſtantiſchen Kreiſen noch immer
von ſich ſprechen So hat der proteſtantiſche Schutzverein im
Oſten von London in ſeiner letzten Verſammlung eine
e Bezug habende Reſolution gefaßt welche wie folgt

utet
Daß dieſe Verſammlung ihren dankbaren Beifall und ihre Befrie

digung über die conſtitutionelle und bibliſche Antwort des Kaiſers vonDeuhdland auf den vermeſſenen und arroganten Brief den jüngſt der

apſt an ihn richtete auszudrücken wünſcht und hofft daß das Leben
r kaiſerl Majeſtät lange in der Aufrechthaltung und Vertheidigung

der bürgerlichen und religiöſen Freiheit ſeiner Unterthanen erhalten
werden möge

Das einzige Neue was die letzten Nachrichten von der
Goldküſte enthalten beſchränkt ſich auf die Mittheilung daß
der Geſundheitszuſtand ein befriedigender war die Straßen
arbeiten in der Richtung gegen Comaſſi ſtetige Fortſchritte
machen und Atjah König von Akim ſich auf das beſtimmteſte
zur engliſchen Bundesgenoſſenſchaft gegen die Aſchantis er
klärt hat Die Hülfe dieſes Häuptlings deſſen waffenfähige
Schaar 20,000 Mann betragen ſoll wird jedenfalls ein nam
hafter Gewinn ſein Reu iſt außerdem die freilich ſehr un

rn Mittheilung daß Coffi Calculi der Aſchantikönig dem
ormarſch der Engländer gegen ſeine Hauptſtadt durch eine

maſſenhafte Offenſivbewegung zuvorkommen will und allen

eviſionswerk
hängigkeit und

ſeinen Generalen den Befehl zukommen ließ in möglicher Eile
gegen Cape Coaſt Caſtle anzuſtürmen

Die Berichte welche in der letzten Zeit über die Hungers
noth in Bengalen nach Europa gedrungen ſind verdienen

die größte Beachtung Wenn man dem Times Correſponden
ten glauben darf ſo ſtände die ganze Provinz vor einer ähn

lichen Kataſtrophe wie im Jahre 1770 als mehr denn zehn

ol

alles Uebrige iſt mir gleichgültig

Milltonen Menſchen umkamen, jenes ſchreckliche Jahr das ſich
mit ſeinen Wirrſalen ſo tief ins Gedächtniß der Eingeborenen
eingrub daß ſie im gewöhnlichen Leben alle Ereigniſſe auf
daſſelbe zurückdatiren Die Apathie der Eingeborenen welche

che Heimſuchungen widerſtandslos als Fügungen des Himmelser ſt ergehen laſſen erſchwert die Abhilfe Hierzu kommen

Gut gut ich will es auch nicht wiſſen Ich habe es und

Von dieſem Schriftſtück
will ich eine Copie anfertigen natürlich eine etwas veränderte
daß Sie ſelbſt das Original nicht wieder erkennen follen
Haha Vetter dies prächtige Document haben Sie ſelbſt ent

i wandt Sie ſind ein Schlaukopf Geſtehen Sie es nur wie
Sie es gemacht haben Habe ich Recht

Stübbe nickte mit dem Kopf
Egger z ihn neben ſich auf das Sopha
Wie iſt es Jhnen möglich geweſen dieſes Document in

Jhre Hände zu bringen fragte er halb flüſternd
Haha Glauben Sie daß Sie allein ſchlau ſind entgeg

nete der Candidat Jch wußte daß Egger uns Alle enterben
würde denn ich kannte ſeine Abneigung gegen uns ich faßte

deshalb den verzweifelten Entſchluß das Teſtament zu entwen
den Jch wußte wo dergleichen Documente auf dem Gericht

aufbewahrt werden denn vor einigen Jahren kam ich öfter in
das Gerichtsgebäude da ich mit einem Gerichtsſchreiber eng
befreundet war ich kannte auch die Räumlichkeiten genau und

wußte wie nachläſſig ſie bewacht wurden weil man nimmer
mehr glaubte daß Jemand die Kühnheit habe in die geheilig

g

e

ten Räume des Gerichts einzubrechen Mit Leichtigkeit führte
ich den Plan den ich mir gemacht hatte ſpät am Abend aus

Ich hatte mir einen Bart angeklebt um für den Fall, daß
ler werden ſollte nicht wiedererkannt zu werden Es

e nicht nöthig geweſen denn es hat mich Niemand bemerkt
Fortſ folgt gt dann ebenfa

noch als eriee die ungeheuren Entfernungen in Jndien
und die Erbärmlichkeit der Communicationsmittel ſo daß es
ſelbſt wenig helfen würde wenn die Regierung alles über
flüſſige Getreide gufkaufte An Flüſſen iſt allerdings kein
Mangel aber ſie ſind zur Zeit der Dürre faſt alle ſehr nie
drig und für Dampfer unfahrbar Das Einzige was ſich
unter dieſen Umſtänden thun ließe wäre in beſtimmten Zwiſchen
räumen große Getreide Centren anzulegen und Nahrung von
dort aus unter die Bevölkerung zu bringen

Frankreich
Paris 4 Nov Zur Stunde iſt der Miniſterrath noch

nicht ſchlüſſig darüber ob der n ſeine Botſchaft
norgen oder erſt übermorgen der Nationalverſammlung zu
gehen laſſen ſoll wahrſcheinlich aber wird man ſich für mor
gen und auch dafür entſcheiden daß er ſie ſelbſt vorträgt
Unmittelbar nach der Verleſung ſoll dann Changarnier den
Antrag auf Verlängerung der Gewalten Mac Mahons ein
bringen und die Regierung wird die Dringlichkeit deſſelben
unterſtützen Das iſt das Neueſte über die Hauptfrage die
Erfahrung hat aber ſattſam gelehrt daß oft noch im letzten
Augenblicke die Sachen fich ändern

Wie es heißt wollen die Fractionen der Rechten Chabaud
Latour als Präſidenten der Verſammlung vorſchlagen der Can
didat der Linken iſt Leon Say Bonapartiſten und Republikaner
verhandeln gegenwärtig über ein Zuſammengehen bei der Prä
ſidentenwahl die erſteren machen aber Schwierigkeiten ſie
wollen von einer 10jährigen Amtsdauer Mac Mahons nichts
wiſſen ſondern nur von einer 3jährigen

Der Skandal mit Oberſt Stoffel in Trianon macht gewal
tiges Aufſehen

Die bonapartiſtiſche Zeitung Le Pays behauptet daß
mehrere große Proceſſe Seitens namhafter Liferanten von

ofwagen Sattelzeugen Livréen u ſ w bevorſtänden die
auf Befehl gewiſſer Perſönlichkeiten angefertigt worden ſeien
und deren Annahme jetzt verweigert werde

Bekanntlich hieß es in den erſten Berichten über den Brand der
Großen Oper daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſeien Dies
ſcheint aber nach einem Bericht des Figaro nicht ganz richtig gewe
ſen zu ſein und theilen wir darum die betreffende Stelle aus demſel
ben nachträglich hier mit Es heißt dort nämlich Jn dem Augenblicke da wir un entfernen wollten waren wir Zeugen eines ent
ſetzlichen Schauſpiels welches wir in unſerm Leben nicht mehr vergeſſen
werden Auf einer ſchwankenden Mauer ſtand ein Pompier der Kor
poral Bellet von der Neuilly Kaſerne und lenkte kaltblütig ſeinen
Waſſerſchlauch nach dem ungeheuren Feuerheerde deſſen Flammen zu
ſeinen Füßen züngelten Plötzlich hört man einen Krach die Mauer
erzittert Bellet läßt den Schlauch fallen verliert das Gleichgewicht
und ſtürzt kopfüber in die Jede wo er wie in einem Feuerbade
verſchwindet Ein zweites Getöſe und die Mauer ſtürzt über ihm zu
n und begräbt ſeinen ſchon verkohlten Leichnam unter ihren
rümmern

h ä ä hwer rm

Prozeß Bazaine
Sitzung vom 3 November

Der Andrang des Publikums zur heutigen Sitzung iſt ſtark man
iſt auf die Vernehmung des Oberſt Stoffel geſpannt der bekannt
lich zwei von Metz aus an Mac Mahon geſandte Depeſchen unter
grazen haben und heute im Verhör an die Reihe kommen ſoll Der

ſchon in voriger Sitzung vernommene Telegraphendirector Amyot iſt
vom Präſidenten beauftragt worden Depeſchen welche ſich in der
Schreibſtube des Gerichts befinden zu prüfen Es wird nachträglich
angeordnet daß dies im Sitzungsſaale geſchehen ſoll Amyot nimmt
an einem Tiſche Platz darauf defilirt eine ganze Reihe nener Zeugen
wie ſie aufgerufen werden vor dem Gerichtshofe vorüber Der erſte
welcher vernommen wird iſt ein Dämchen Namens Sibeux 23 Jahr
alt Sie flüſtert ihre Antworten ſagt indeß nur aus daß es ihr ge
lungen ſei am 25 Aug nach Metz und von da glücklich wieder nach
Ars zu gelangen Die nächſten beiden Zeugen ſind zwei alte Herren
die ausſagen daß man bis zum 22 Aug noch ziemlich leicht nach
u hätte gelangen können Am 223 ſei dies jedoch nicht mehr der

oll geweſen Der letztere iſt ein Gutsbeſitzer aus der Umgegend von
Metz Namens Lalonette Während ſeines Verhörs das nur zwei
Minuten dauert ſchaut er den Marſchall Bazaine den Regierungs
Commiſſar die Vertheidiger und ſogar das Publikum an wobei er
dem Gerichtshof den Rücken kehrt Der Präſident läßt den alten Herrn
aber ruhig gewähren und das Publikum lacht über die drollige Er
ſcheinung Dem alten Herrn folgt ein Förſter Namens Bichette dem
es am 20 gelungen ein Packet Depeſchen es waren 17 offizielle

von Thionville nach Metz zu bringen Dieſes hat inſofern Inter
eſſe als der metzer Telegraphendirector in ſeinem Verhör nicht ange
ben konnte wer die Depeſchen überbracht hatte Es folgt der ſchon
oft genannte Commandant von Thionville Turnier und ferner Oberſt
Maſſarotti Commandant von Montmedy Erſterer berichtet nur ſehr
unbeſtimmt er will ſich der Vorgänge nicht mehr erinnern der letz
tere hatte beſonders mit Oberſt R zu thun der ihm auch ſagte
er habe eine beſondere Miſſion elcher Art ſie geweſen darüber
weiß Zeuge nichts Der Oberſt kam ſeinen Angaben nach am 2 Sept
in Montmedy an ging am 14 wieder weg kehrte aber nach dem 20
wieder zurück Am 25 ſei er wieder abgereiſt um dann am Oct
nach Brüſſel zu Burbaki zu reiſen Wegen der Depeſche des Gene
rals Coffinieères Metz 20 Aug befragt in derſelben wird bekannt
lich geſagt daß an dieſem Tage die Preußen wieder angegriffen hät
ten antwortet er daß in der Depeſche das Datum vom 20 angege
ben geweſen Man bringt dem Zeugen ſein Notizbuch wo er dieſe
Depeſche eingeſchrieben Derſelbe hatte auf ſeine Abſchrift über der
Unterſchrift de Coffinieères die Worte Seitens des Marſchalls Ba
aine geſetzt Er giebt zu daß auf der urſprünglichen Depeſche dieſe

orte nicht geſtanden und daß er ſie hinzugefügt jedoch nicht auf
den Depeſchen die er abgeſandt ſondern nur auf ſeiner Abſchrift
Der Präſident fragt ihn ob er nicht auch das Datum der Depeſche
ginzugefügt was Zeuge energiſch verneint Der Präſident unter
bricht jetzt das Zeugenverhör indem er anzeigt daß die Ausſagen
des Marſchall Mac Mahon deſſen Vernehmung ſeitens dem Kriegs
gericht unſtatthaft ſei ſchriftlich eingelaufen ſeien Er zeigt den mit
5 Siegeln verſchloſſenen Brief Gerichtsſchreiber öffnen Sie den
Brief und tragen Sie den Jnhalt vor Geſchieht Erſte Frage
Haben Sie die Depeſche vom 19 Aug erhalten welche Marſchall
Bazaine an den Kaiſer richtete Dieſe meldet daß die Truppen er
müdet ſind ſie zwei bis drei Tage Ruhezeit haben müſſen und daß
der Marſchall immer noch die Abſicht hat nach dem Norden zu mar
ſchiren Antwort Ja Frage Wann und wo empfingen Sie das
Schreiben Am 22 auf dem Schloß Courcelle bei Reims durch
Herrn Pietri Secretär des Kaiſers n Welchen Einfluß hatte
dieſe Depeſche auf Jhre Entſchlüſſe A Jm Augenblick wo ich die
Depeſche erhielt wollte ich nach Paris marſchiren und änderte mei
nen Entſchluß Fr Empfingen Sie ſpäter Depeſchen von Mar
ſchall Bazaine Seit der Depeſche vom 19 erhielt ich keine mehr

Fr Hatten Sie Kenntniß von der Depeſche vom 20 Aug worin
der Marſchall meldet daß er vor Metz Stellung nehmen und daß
er nach dem Norden abmarſchiren werde wenn es möglich ſei A
Ich erinnere mich nicht eine ſolche Depeſche erhalten zu haben So
das Mac Mahon ſche Verhör Der Telegraphen Director Amyot
hat unterdeſſen ſeine Unterſuchungen beendet und giebt lange Aus
einanderſetzungen die aber nichis aufhellen was irgend welchen Werth

ätteg Nachdem nach kurzer Pauſe die Sitzung wieder aufgenommen iſt

kommt der Polizeimann Rabaſſe an die Reihe Dieſer Zeuge hat ein
außerordentliches Nachahmungstalent er bringt indem er über eine
Unterredung mit Oberſt Magnan berichtet wobei er dieſem nachahmt
den ganzen Saal zum Lachen 71 Se hatte mit ſeinem Col
legen Mies Depeſchen an den Oberſt Stoffe p bringen Sie kamen
am 25 zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens mit den Depeſchen in Reims
an Um 1 Uhr Mittags waren ſie in Rethel übergaben Stoffel ihre
Depeſchen und gingen dann nach Paris Sein Kamerad Mies berich

über die ihnen bei Stoffel anvertraute Miſſion

n err 43
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Dieſelbe beſtand darin bis zum Marſchall n zu gelangen uſeine Depeſche in Empfang zu nehmen Sie ſollten zugleich mündſ i
alle Mittheilungen dem Oberſten Stoffel machen Eine der e
trug die Worte Ohne Lebensmittel ohne Munition 12,000 Ver
wundete Wir warten Coffinières Derſelbe behauptet wie auch
ſein College daß der erſte Offizier dem ſie in Rethel begegneten der
Oberſt Abzac war der von ihren Depeſchen Kenntniß nahm Sie
ſahen erſt dann den Oberſten Stoffel dem ſie ihre Depeſchen überlie
ferten und welcher ihnen zwei Schreiben übergab das eine für den
PolizeiPräfecten das andere für die Frau Stoffel die Mutter des
Oberſten Der Oberſt Stoffel habe ihnen gilest daß er die Depe
ſchen die ſie überbracht dem h all Mac Mahon überbringen
werde Präſ Rufen Sie den Oberſten Abzac derſelbe hatte näm
lich behauptet daß der Marſchall von Bazaine nur die Depeſche vom
19 erhalten habe Der Oberſt erſcheint im Saal

Präſ Empfingen Sie nicht in der Nacht v m 25 auf den 26
um I Uhr Morgens vier Depeſchen Abzac Nein Der Präſi
dent läßt die beiden Polizei Agenten Rabaſſe und Miès rufen und
fragt ſie ob ſie die Depeſchen in die Hände des Oberſten Abzac ab
gegeben haben Dieſelben bejahen die Frage

Miès Jch ſchwöre es Jhnen daß ich die Wahrheit ſage Er

Sie haben nicht nöthig nochmals zu ſchwören
Mit dem Oberſten war ein Lieutenant Beide waren mir

fremd und trugen Lichter Er las die Depeſchen und ſagte Wir
wiſſen dieſes ſeit zwei Tagen Jch ſah den Oberſten den nächſten

zage w7 enerſt dAbzac Es iſt nicht wahr Sie gaben mir keine Depeſchen Mies ich gab ſie rer ich ſchwöre es z
General Guiot einer der Richterſ Wie war das Haus Mies

giebt die genaue Beſchreibung des Hauſes und Oberſt Abzac giebt
zu daß ſie richtig iſt

Präſ zum Oberſten Sie wiſſen nicht welcher Offizier mit Jh
war Abzac Nein Es waren mir deren drei beige

geben

Präſ zu Miès Wie ſah der Offizier aus 5 Miess gi igenaue Bſchreibung des Offiziers ver g Gebt vne
Abzac Dieſes muß der Jäger Lieutenant geweſen ſein

Präſ Wir werden ihn vorladen laſſen Wiſſen Sie wo er ſich
befindet Oberſtzd Abzac Er befindet ſich in Oſtindien bei den
Birmanen Allgemeines Gelächter

Schluß der Sitzung

Trianon 4 Nov Telegr Stoffel ſagt am Schluſſe ſeiner Ausſage bezüglich des Berichterſtatters Ich theile die en en er
er Armee und empfinde für ihn nur Verachtung und Äbſcheu
er Präſident ſucht ihn am Sprechen zu hindern und ſchickt ihn in

den Saal zurück Darauf wird das Zeugenverhör fortgeſetzt RachAufhebung der Audienz fragt der Präſident Stoffel ob er in Worte

zurücknehmen wolle Derſelbe weigert ſich und der Präſident läßt ein
Protokoll aufnehmen das an den General Commandanten der Divi
ſion geſchickt werden wird Schluß der Audienz Di Agenten Ra
baſſe und Miès werden noch einmal verhört Sie beſtätigen die De
peſchen an Stoffel übergeben zu haben Derſelbe erklärt er habe ſie
bekommen aber unbeachtet bei Seite gelegt Der Commiſſar der Re
gierung deponirte die Concluſionen mit dem Vorbehalt eine Verfol
gung gegen Stoffel wegen Unterſchlagung von Depeſchen einzuleiten

Italien
Das Gerücht von einem zweiten Schreiben des

Papſtes an den Deutſchen Kaiſer tritt immer beſtimmter
auf Der florentiner Nazione wird von Rom geſchrieben

Jn klerikalen Kreiſen wird die von der deutſchen Germania und
dem franzöſiſchen Univers gebrachte Nachricht beſtätigt daß Pio IX
dem Deutſchen Kaiſer auf ſein Antwortſchreiben einen zweiten Briefgeſchrieben hat Man beſp icht ſogar ſeinen Inhalt Ser Papſt ſoll

darin geſagt haben es verurſache ihm in ſeiner Gefangenſchaft den
größten Schmerz ſich und die Seinen zuletzt noch von Dem verfolgtu ſehen welcher vormals auf ſein ausſchließlich göttliches Recht ſo
ſolz geweſen ſei er habe nicht erwartet die vom Kaiſer gegen ihn
gefuührte Sprache zu vernehmen er habe gemeint daß der ſeit 10 i
ren und namentlich zur Zeit der ſecFuns Roms durch die aitenhgen

Truppen unterhaltene Briefwechſel ihn zu ganz anderen Hoffnungen
berechtigt hätte 22 er ſei der Ueberzeugung geweſen daß nichts ſein
unerſchütterliches Vertrauen auf Gottes Hülfe und ſeinen zuverſicht
lichen Glauben an den endlichen Triumph der katholiſchen Kirche wan
kend machen konnte Er bete aber jeden Tag daß Gott die von denvorübergehenden Siegen ihrer Wafſen berauſchten und verblendeten

Feinde erleuchten und mit ihnen Erbarmen haben möchte weil ſie ver
geſſen konnten daß alle Throne umgeſtürzt werden können nur der
von Chriſto gegründete nicht u ſ w

Der Pater Secchi bleibt bekanntlich in ſeiner Sternwarte in Rom
und die italieniſche Regierung hat ihm erlaubt ſo viele Ordensbrüder
als Aſſiſtenten bei ſich zu behalten als er deren nöthig zu haben
er er hat ſich aber mit zweien begnügt Sowohl er wie ſeine

eiden Aſſiſtenten haben die Ordenstracht abgelegt und gehen in ein
fachem Prieſtergewand umher Der Papſt hat den Uebergang des be
rühmten Aſtronomen in den italieniſchen Staatsdienſt gutgeheißen
und er ſelbſt ſcheint ſich in ſeiner neuen Lage ganz wohl zu befindenDie mit der Liquidation der römiſchen Kirchen und Kloſergüter be

traute Commiſſion ſoll ihm ein Gehalt von 10,000 Franken auszuſetzen
vorgeſchlagen haben

Rußland
Die Kirgiſen des Kreiſes Perowsk ſandten eine Deputation

in das ruſſiſche Lager am linken Ufer des AmuDarja bei
Chanci um dem General Gouverneur ihren Glückwunſch zu
dem Erfolge der Expedition nach Khiwa und die Erklärun
zu überbringen daß ſie auf jede Entſchädigung für die joo
Kameele die man zur Fortſchaffung des Gepäcks von ihnen
genommen und auf alles übrige Geld das ihnen für Kameele
vom Staate zukommt verzichten und zweitens durch eine frei
willige Subſcription 3000 R geſammelt haben die ſie zu
einer nützlichen Stiftung zu verwenden bitten damit der Name
des Generals Kaufmann unter den Kirgiſen verewigt werde

Provinzial Nachrichten
Von der Unſtrut 4 Novbr Jn faſt ſämmlichen 77

fabriken beſteht ein drückender Mangel an Arbeitern obgleichdie letzten Feldarbeiten z B das Einmiethen der Rüben c als ben
digt angeſehen werden kann Manche Fabriken haben aus Rückſichtauf vieſen Arbeitermangel und mit beſondern Opfern an hohem

Lohn c erſt jetzt ihre Thätigkeit beginuen können Auch können vieleOeconomen kaum die nöteigſten Dienſtboten und Tagelöhner bekommen

um das Getreide zum Ausdruſch zu bringen Die Schifffahrt
auf der Unſtrut erleidet abermals eine Unterbrechung indem die
Schleuſe bei Schöne werda reparirt wird und deshalb in der Zeit
vom 3 bis 12 Novbr unpaſſirbar iſt

J Aus der goldenen Aue 3 Novbr Jn Folge des herr
lichen faſt froſtfreien Herbſtwetters ſtehen nicht nur die Winterſaaten
ſehr gut ſondern auch Wieſen und Sturzäcker zeigen noch ein faſt
üppiges Grün ſo datz ärmere Landleute das Gras reſp die fußhoch
emporgeſproßten ausgefallenen Getreidearten abſchneiden und zur Vieh
fütterung ſich zu u machen Selbſtverſtändlich ſtehen ſich auch die
Schafheerden bei dieſem Ueberfluß an Grünfutter auf Brachackern und
Wieſen ausgezeichnet

W Von der Elbe 4 Novbr Jm Laufe des Sommers hatten
wir hier von der Dürre zu leiden und man fürchtete eine ſehr dürftige
Kartoffel und Rübenernte Allein der ſpäter noch eingetretene Regen
hat Alles noch zum Guten gewendet und ſind insbeſondere die Kartoffeln hinſchttich der Qualität recht zufriedenſtellend ausgefallen d h

e mehlreich und ganz geſund Kürzl ch wurde der Arbeiter
reiſe aus Klein Wittenburg durch den Ein des Gebirges beim

Bruch ehe verletzt und der Arbeiter Wegner aus Teuchel
ſofort getödtet Zum Glück iſt durch die Knappſchaftskaſſe der jeder
Bergarbeiter angehört für den verwundeten H wie für die Hinter
bliebenen des W ausreichend geſorgt
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igli i llſtändig eingerichtete Brennerei Ein Paar alte Faſer oſobald der königlice Wohl Crloß Cuch dazu einladen wird ſo doch vonſtand t nner e Keſſel d sm n en e nene e et en 8 Uhr brach bier m Wahl enthält der äußerſt rührigen Gegenpar Sals Schlange Als Material für den Patenen Scheuern gorz und ein Wohngebäude nur zum der V f gemacht werden recht gewunden als Schlang rFeuer aus wohei drei Sch re in dieſem Orte organi daß Jedem der ſich der Wahl enthält der Vorwurf g Stückchen Brod Mais und Kornſchrot aus den Ge0 Ver Theil ein Raub der Flammen wurden Der in dieſem Gelegenheit kann auch Du haſt dem Riaſenthum den Weg zur Herrſchaft ge wurden Ftoſfe r pente ort bekannte n

13 geſtohlen benutzt Shor w
ie auch ſirten FeuerLöſchmannſchaft welche ſich auch bei W t War zu bahnt Eure Gegner wünſchen nichts ſehnlicher als daß Jhr von fängnißſtällen n d 5 Gallonen Schnaps fabrigirt zu haben den
n der wieder mit muſterhafter Ordnung und Ausdauer gezeigt ha S mmen der Wahl fern bleibt ſie haben darum die Beſtimmung durchgeſetzt ſeinem Appara i llar per Flaſche an ſeine Mitgefangenen vor

Fe verdankte dieſen ſih mit ſürchterlicher Macht eniwidelnden s werden die Ihr Euch wohl merken wollet daß Jeder der ſein Wahlrecht aus er im detanl zu 1 Warter welche ſeine beſten Kunden waren verkaufte
v ar ee Ais Mir gtep velv ken nächſte üben will ſeinen Eintritt in die wahlberechtigte Ge Allem aber ad ngements getroffen auch die benachbarten Salons
ür den konnte Als ein Mangel welcher in Oberweißba Wichnet werden meinde ängezeig t haben muß ſie hoffen daß ſolche Anmel Er hatte geh r e Marke Sing Sing e ſührte zu wegen g
er be egenen Hrten ganz beſonders hervortritt muß das be telle eines in dung Vielen zu umſtändlich ſein wird und daß ſie deshalb auf ihr mit rein Geſchäft in ſo ſchmählicher We durch die nDepe daß wenig oder gar keine Polizei zu ſehen iſt Die St den Wahlrecht verzichten Laßt uns ihnen den Gefallen nicht thun und als ſein blühende ift Daß ſein blühendes Geſchäft
bringen r r r rege a 18 de den n e Seiten Piſkhe d en e et her hen burg i nkiehceüon et Kunden ruinirte nm dort Verhältniſſen gewachſene Perſon en Brandunglacen umſo ob die Anmeldung eine ſchriftliche oder mündliche ſein muß iſt ſie I re Wunder oder muß vieimehr der Mitſchuid der Wärter
he vom dort ſeit kurzer Zeit immer mehr häufende das erſtere ſo werden Euch gedruckte Formulare zu Gebote n i re r er nſpectoren hatten ſchon mehrmals

mehr nothwendig wasen d werden die Jhr blos mit Euren Namen auszufüllen r al e wo Schüeßer wie Sträflinge betrunken geſunden ohnezjedoch er
den 26 Von dem Fomtté für die kirchlichen Wahlen zu Berlin braucht wird mündliche n darf Euch mitteltn zu können woher dieſelben den Stoff bekommen elPräſi p Von dem Comité für lebendigen Betheiligung tigkeit der Sache willen nicht r T in a chanbeſu ch examiniren Short s Geſchäft muß übrigens ein ſehr lukratives geweſen ſein denn r
en r ergeht folgender Aufruf ifhe Mitbürger e e e rn en an do verſudeg ſo weiſt ihn als man fand bei ihm über 600 Dollars en
e Weh dieſes Jahres ſollen nun auch noch Wahlen belien Segg zurück und beruft Euch auf rer st r e

Gr t die angeiſge h Sggiß en ge W W 7 J hüshen Wer Serben bedenmtztet ein Litteratur Wiſſenſchaft Kuuſt itel
ß i ter einander na er Verachtung de unter dem Teht mich das an mögen die Paſtoren ſich un egeben hat Und das ehrbar lebenden Der bekannte Litterarhiſtoriker Karl Gödecke hat unterren mir en r ma gg r t u e h n fubl fanatiſche Geiſtliche unmöglich Gottfrie 3 i Burg e J en en Tee ehe en

Wir meines Dir a iſt für jedes Gemeindeglied von der größten finden Hannover Rümpler eine kleine Schrif ſelen wehen Ouenil der Wahlen iſt für jedes Gemeindeg igru kirchlichen W keit Bürgers an jenen beidenrächſten Wichegten Darüber ein kurzes Wort das wir Euch bitten ernſtlich Das Berliner Comits Dahin Nesfavr d et dige Arſann be n Wie Srhime rig lanben

3 i g u terem Orte
Depe zu zeh Daben in jeder Gemeinde die Geiſtlichen ſo ziemlich nach u mentlich über die Amtsführung e er Schuld an ſeinenBisher d i war ihnen in den letzten i und ſich forterbten Bürger erſcheint hier imMies i e e Seende De an die Seite geſetzt welchen die Der Schluß der Weltausſtellung in Wien mannichfachen traurigen Lebensſchickſalen ihm ſelbſt beizumeſſen
vai abren en Demeinde in i den Schluß der Weltausſtel he ichtee e e e nete e e e hen enit Jh den welche der Geiſtliche ſelber vorgeſchiagen hatte Da war es N Fr Pr über dieſen Act entnehmen wir noch Folgendes Da welcher im Jahre 829 An gariu un en durch Hjalmor Stolpe
beige in atürli icht der Mühe werth bielt ſich an ſol ſchlägt es in der Rotunde die vierte Rachmittagsſtunde das Mahn Kusgrabungen und archäologiſche Forſchung H ſchönez atärlich daß man es n Kirchenräthe nicht z önt und treibt die Säumigen welche ſich gar nicht yeranſtaltet die namentlich im Sommer des Jahres 1872 ſehr ſa

Wahlen zu betheiligen daß ſolche GemeindeKirchenräthe wort der Wachter er önt und trei änden unerbittlich zum Aus geben haben So wurden z B an einer Stelle alſo mitbt eine d i tt daß man in den meiſten Gemeinden trennen können von ihren Lieblingsgegenſtän en unerbittlich z Reſultate ergeben haben ſchen
geringſte Bedeutung hatten da k liegt die Sache Gere ll raſſeln die eiſernen Fallthüren zu Boden und da einander vergraben 360 ſilberne kufiſche Münzen geſch agen zw

von einer Thätigkeit derſelben gar nichts Jetzt liegt die gange Geräuſchvoll raſſeln leiſe dann immer ver 718 und 967 nebſt ſilbernen Geſchmeiden Ringen
t wählen ſollt D vom Oſten her tönt es lang gedehnt erſt leiſe dann imm den Jahren un d nächſtber ganz anders Denn 1 die Männer die Jhr jetz ltausſtellung das Nebelhorn Die ſammen über 5 Pfd ſchwer gefunden welcher Fund ner ſich g den ſehr wichtige Rechte auszuüben haben die Eüch ſehr nahe an ehmlicher der letzte rin der Weltausſtellung n a zuſam er 5 n unweit Sigtung gemichten der ebei den eher war 2 Jhr habt volle Freiheit die Euch paſſend ſcheinenden gedeckten Räume werden eer aber keiner der Beſucher hatte ſich ent dem im Jahre 1789 bei Wenngarn un

änne z bblicks in weldem die MilitärCapellen rößte iſt der jemals in Schweden gemacht wurdeW die Goget l den Gemeindegliedern zwei Kor If ven dlan ver n Silber die Kalſerhymne auſtimmen wer roh als Balteuth wird unterm November gyhnieven Geſtern
perten Dewdylt Dder der Gemeinde Kuchenrath und die Ge er Wer ſo glücklich war die hohe Warte en Pult W d W r e r gen z nes u

t u t h i alten er die abge alten Jn derſelben waren allet rohe de Sind a Wer er e eme v r San nen jeden Baumwipfel be ten Man ſprach ſich mit Einhelligkeit dahin aus daß die Förderungn der e r r en M ar en engere ler Buga dieſe hunderttauſend Menſchen des Unternehmen namentlich der Fortſchritt des Vaues die ErwarIbichen n nen e n ben r r end der Stunde harrten in welcher alle tungen Aller weit übertroffen habe Auch darüber beſtand Einhelligihn in R w r r e g 1 S e ſelkengeſeenbe We iden ihr Ende finden ſollten Plötzlich teit daß man das begonnene Werk in der bisherigen idealen Weiſe
Nach wichtige Rechte Hinfort vertritt nicht der Geiſtliche ſondern der 8 eltaisſtellungsfreuden und Lei it knapper Roth drängten ſich die fortführen müſſe und könne und daß man nicht zu gewöhnlichen Fr

e Worte meinde Kirchenrath die Gemeinde nach innen und nach außen er kam Bewegun in die Menge mit knapp enten durch die Maſſen 2 ationen zu ſchreiten brauche Zur Verbreitung der dee die
Wer z r ine Khanderung e e es m e s den San See innewohnt ſoll ein Aufruf erlaſſen werden

a Weh ins Einen iſter enC e cabe e a hat Pae deh rgre hen t We ſihſe des Geiſtlichen in ſeinem e engere Klängen doch als der letzte Ton verhallt war da löſte StadtTheater e
ſ h e e ehe Aenheng iſo z B rücſichtsloſes und ſch ein be ſender Hurrahruf von den hunderttauſend Lippen als mäch

Sie ehe r übermaßiges Eifern und des Solnhvert des Volkes Die Hurrahrufe an Reg auf Das r x wedt n So i 5 i i d Niemand rührte ſich vrn zur Darſtellung kam bleibt andlunglleiten Verketzern auf der Kanzel und dergleichen zur Sprache und r den Lüften tiefe Stille trat wieder ein und Nie Sdill zur Dar 8 Zſehungen ruht immer doch ein geiſtvolles Wert
igis Schule Fei Platze Da zogen die Capellen mit klingendem Spiele von unhiſtoriſchen Vorausſetzungen ruht tsr en a de a dg itzu n dlich das Zeichen zum Auſbruche Unwillkür das durch glücklich erfundene Situationen und theatraliſche Effecte ſteheilen den Wie Wende We eeelken der S trgewaerng mit dannen An was war t Je i8 auf d Induſtriepalaſt eine beſtechend Wien auf die Zuſchauer ausüben wird Die Auf

des theilen kurz die Geiſtlichen werden in den wichtigſten Punkten von lich wendete ſich der Blick nochmals zurück auf den 6 palaſt eine beſtechende die t Eifer und Verſtändniß

ß öße und führung war von der Regie mit merklichem Eifer
immter Je ab angig und von ihm controllirt Die zweite Körperſchaft die welcher vom Abendſonnenſchein geröthet in ſeiner ganzen Gr fi g in tadelloſes Enſemble aus und feſeite

ihr u ts wo Jeder von den Wun eingeleitet zeichnete ſich durch ein tadelloſes elteen ath die geſeienteWeetheengrerte t d raten ne er bee Eunrah S onhett ſrablte und e ſucht eſchaut und von den n di Theilnehmer bis zum Ende Herr Kröter bewährte in der Titel
g und r d ne e r r r W n e der Weltausſtellung eolle in h its mehrfach anerkanntes Talent für die Vorführung geie e Kirchenſteuern er er am zweiten November einen Allerſeelentag der Weltausſtellung rolle ſein bereits mehr zeugtePio W e a r a Ausgaben zu Abſchied genommen Die wiener Weltauſtellung ſtig hochſtehender ſcharf markirter Charactere Sein Narciß zeugt
n Brief heben und eirtreiben um die von ihr beſchloſſenen Ausg a begehend ernſten o 87 P en beſucht worden auf e von ernſtem Studium und gab ein ehrendes Zeugniß für h

e re en e e de en e e S tet et hen en ken n el ehe ea 5 J itli enrtwverfoi t Agenten r bei denen es Euch nie n e e ab Ken gen die Höhe des negien Styls verRecht s gleichgültig ſein kann wer ſie ausübt e miſſen Der nach jeder Scene erfolgende Beifall und geh wird
gen Dazu kommt e r die E ſſend ſcheinenden Män Vermiſchtes Herrn Kröter geſagt haben in welchem Maße er ſich die Sympae an de leute be li Mann von 24 Jah Graf Pfeil und die weiße Fahne Frankreichs L Graf thien des Publikums gewonnen hat Fréulein Becker Nelidof

n c re Wege z e g nur die welche Pfeil der bekannte conſervative r k et h We e e u al Wahrbettnungen es asttlichen ei in der Kreuzzeitung Folgendes über di rone e Geliebte des Königs mit treffendern e c g r a Sohne Manteehe Der Graf den r r V e Ben wen d n eher t a gperſicht el ein d h r hoch gegenüber der dreifarbigen und er thut recht daran Di ſchlagenden Characterzeichnungen reichen Rolle liegt wurde

e en le e eheende znd Sdien r i i welche Frankrei renzen ſchütze Crorbe än igenheiten ganz in dem darzuſtellenden auf

a n e e enur ver a iche Fe ja bei Kei e en Forf ſar Frankreich ertegt Nur die Herluſie ſ anf genommen Frl Schul hoff als Doris Quinault war ibethätigen Nun eine beharrliche Fernhaltung findet ja bei Keinem en ichs knüpfen ſich an die dreifarbige Fahne Oder will man Luls d teriſtiſch und wenn wir auch nicht ſagen wollen daß
n Rom fratt der dann und mann wenn aus äußerſt ſelten und nur bei er Lies will Wian Savoyen und Nizza etwa Eroberungen nennen D 32 f äter nicht noch manche Nüance hinzufügen und ein
brüder ßerordentlichen Gelegenheiten zur Kirche geht und wer ſeine J7 r e der weißen Fahre hat kein Feind Paris betreten Unter S Schulhoff ſpäter doch zugeſtehen daß ſie

r u n s vervollſtändigen könnte ſo muß man do zughaben r r n e n d De der dreifarbigen ſah Paris dreimal feindliche Krieger in ſeinen Mau Aig Quinault aufs Neue ihr Geſtaltungstalent documentirte Herr
e ſeine wabl geht wer Patpenſtelle bei anderen Kindern übernimmt t Dreifarbi e Fahnen nicht aber weiße ſind es welche als Tro uin Choiſeul zeichnete eben ſo treffend den Krieger wie den
n ein e Weg et u in h e haft Aut zeſg 93 vha di en ß fremder Hauptſtädte ſchmicken Das Roth in der Werber Choi e den Diplomaten der die Pompadour er
es be von der Wählbarkeit ſind alſo nur Diejenigen welche grundſätz ich phäen die e es rührt her von dem Diute franzöſiſcher Bürger galanten feinen bung der Jeſuiten 1764 durgh die Parlamente
deißen niemals in die Kirche e Aem d das h al r Fahre be Hand eines Bourbon ſie wäre das en unte W Mgergt rig Mara Lazinska fand inaben nern ſich betheiligen un i Symbol des V handlennerhes f F e Frl von Hanno eine vorzügliche er tiy a r

5 her d iheit i die i Chambord die dreifarbige Fahne und er thut Recht Fvinay ſowie die Herren Haupt Capitän und Zimmermuſegen r d t Werner 99 e e Brief Blüchers Einer Zuſammenſtellung r re hen hre die r beſten Geltung Beim Nachhauſegeliſchen ren Rechte ſind welche die Gewählten fürſtlicher Ausſprüche von Richard v Meerheimb entnehmen wir einen gehen hörten wir von allen Seiten das höchſte Lob ebenſowohl über
ehe pahen W biſhget iſt es daß hr das Euch ſetzt gege intereſſanten W r d e dahe r d rn r a ſere Bühnenkräfte wie die höchſt gelungene Aufführung ausſprechen

ichgülti it der Orthographie auf geſpanntem Fuation bene Wahlrecht kräftig benutzt Oder iſt es Euch gleichgültig ob Jhr degen mi t r s e eig deren Staateſteuern und Gemeinde Steuern noch kannt daß aber die Feindſchaft g ging iſt derz bei d Mhgge Vienern für huse Zwecke zahlen ſollt für kirch werth Uebrigens iſt der Brief auch von hiſtoriſchem Jntereſſe Börſenverſammlung in Halle

tut r r r s en mein Freind am 6 November 1873en ob aus Eurer Taſche größere oder ger r Sing i 941n enſte ſchlagt iſt geſchlagen der herrlichſte Sig iſt er fochten e Silbergulden /2m la eraht i ſo 5 in ſelichen pe Da Pelinle wirt v en ich denke die Vonapart ſche ge r e 80 83 Thlr nur feinſte Sorten 94 Thlr ſtarkese Cent Wehen zu Geiſtlichen die Eure Kinder ſchichte iſt nun wohl dere edee t h Zu e We e Sugebot in allen n e in ordinären matt und
c 3 ich ich kan nicht mehr ſchreiben den ich zittere an alle glider e il der Käufer weichendſt e e n e gen e e e et gere zu gari r Werkzeug der Geiſtlichen iſt der Euch in ſo Ein unter ung e za er rig e Gerſte 1000 Kilo tn Chevallerseiſe bis 75 Thir hieſige Land
ame t i i ind i i erliner Erziehung empfän Fr Bl in f der be ſie eveg r Se eng ad eines Varoers Der Zuabe meiner Nachbarin ein zwölf Gerſenſal o u b Thlr ohne Angebotz ver e Enfah r neuer Geſangbücher mit un enießbaren Lie jähriger Sextaner iſt Winter und Sommer Theilhaber an allen in Hafer 100 Kilo 61 62 Thlr feine gelbe Qualität 60 66 Thlr
S r de erhe 5 b Jdr einen ſolchen Gemeinderath habt der aus Bern beliebten Vergnügungen Land und Waſſerpartien Concerte aber ſchwer zu haben

dern decretirt o Eeſ beſtehend ein wachſames Auge hat Euch Theater Circus Paraden Jlluminationen Alles Alles muß Hülſenfrüchte 1000 Kilo Koch u Futter Erbſen 61 65 Thlr
ſchn n ver Kränkungen zu bewahren und den mit emacht werden Nicht drei Mal in der Woche wird das Kind um einſte Victoria Erbſen bis 81 Thlr grüne Erbſen 84 Thlr bzi grieden in r Bee aiſtecht zu erhallen Das kann Euch doch 10 Uhr zu See der Oft um Dnrebtitte geeeee 377 hunln 75 84 e Tetnenete 78 82 Thlr bz

leich den i ich ihn im Vorübergehen an meiner Thür di ilo nicht gehandelt Sſen gewiß nicht ges Folgendes zu bedenken Die von Euch b ihn um 5 Uhr wecken er habe Schularbeiten zu machen Es ws a gen bis 65 Thlr bz Jv n Geneindekiechenedthe wählen aus ihrer Mitte die Ab giebt kein feines Reſtaurant keine Poſſe kein frivoles Couplet kein Zupinen 1000 Kilo gefragt
le T J en elche zuſammen mit Euren Geiſtlichen Euch auf den Sy Vallet das der Junge nicht kennt aber er erklärte mir dieſer Som Kümmel 50 Kilo 113 Thlr wenig angeboten u gefragt
en eben erh t d Es giebt nun manche Gemeinden in denen mer ſei ihm beinahe zu langweilig den indem er nur drei Wo Kleeſaaten 50 Kilo auswärtige angeboten een noden vertreten ſollen z d mildes Benehmen egen die chen ſtatt drei Monate hätte reiſen dürfen Er iſt der Sohn eines reich OHelfaaten 1000 Kilo Raps 86 Thlr Dotter und Mohn ohne
r e tet i v Wiehe nd Achtune derſeiben erworben haben gewordenen Butterhändlers nebenher der Spielgefährte von zwei t ßdie e e s e kern n St e ehe man ſonntagich in weißen geſtietten Stzrke 20 Kilo 103 103 Thir incl geboten aber ſelten bewilngt

Zeit auf den Geiſtüichen immer mit denjenigen Eiferern Hand in Hand Kleidern und Sammet Jaquettes im Thiergarten promeniren T ESvpiritus 10000 Liter pCt loco Kartoffel 22 r Thlr Rüben 21 Thir d
e Tehen welche durch ihre Verketerungsſu t den der Kirche den Töchtern einer Waſchfrau welche gleichzeitig häusliche Obliegen Kubol 30 Kilo 10 Thir angeboten 91 Thlr geſucht e

err s g nd das Anſehen derſelben auf das ſchwerſte ſchädigen Da iſt heiten verſieht denen ſelbſt der Mondſchein nicht gern leuchtet Prima Solaröl 50 Kilo 825 830er Qualität 4 Thlr
ſten Swhn der äußerſten Wichtigkeit daß auch denjenigen Geiſilichen die Seit dem I Rov ſind 19 junge Damen bei der Telegraphen Petroleum deutſches 50 Kilo ohne Notiz
faſt 5 7e Euch Frieden halten Gemeindekirchenräthe zur Seite ge direktion in Königsberg in Dienſt getreten Dieſelben ſind theils aus Rohzucer 50 Kilo ſtarkes Angebot aber matt und weichend Brode
h ſeit werden welche de nöthige Unabhängigkeit des Characters r r en und haben ſämmtlich das mehr offerirt gemahiene i

2 J r Jdie Geſlchen r r 3 v a wie nd t ne vorgeh 11 d M wird vor der in r die Rphenprny i S r Snd wechen und t um ſo wichtiger je größer die Rechte ſind welchu henen dar räulein Leony v Langsdorf wegen des Spipen men o ge geſagt

die Eynoden haben werden i i i In SingSing Ver St iſt man einer Schnapsbrennereil ilo 17 enn z

m e e e e e eige von m a handen ſind in den 4 größten Gemeinden des Krei ſie in den Annalen der Zuchthausgeſchichte wohl einzi daſtehen dürfte ermehl 50 Kilo 34 Thir s Thlr
t in ſollen außer der allgemeinen Als eines Abends ein Wärter die Runde durch das efängniß machte Jpit ilo Roggen 2 23 Thlr Weizen 15 24 Thlr ie et noch je eine Ab e hörte er in einer Zelle lautes Geſpräch nud fand als er die Thür de r v uh vorſchriftsmäßigen Zahl vo ben den Aus den Kreisſynoden öffnete den Jnſaſſen total betrunfen Sein Freund mit dem er ſich Heu v d Kilo 20 Sgr h

n r s r Provinzialſynod ielt eine leere Schnapsflaſche Am nächſten Morgen als Langſtroh 50 Kilo ga ſerg gehe be r werden baburg e hie wachte bekannte er daß ſein Lieſerant ein anderer ihe ervor e größeren Dorf chSee cr r n er ſ 8 paar alter VBrettern vorſteckt onthedte man eine wenn auch primitiv
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Alle Arbeiten auf der Scohnurstich Maschine in Sammet Soide Wolle und Baumwolle
Hamenröcke Tischädecken Portièren u S S werden sohnell und sauper

Ia Gerüeh eqmeerſtraße Nr 12 zwei Treppen
empfiehlt
und solidester Waare

in neuesten Mustern Albert HenselShlipse Cravatten Hosenträger

Klingeln u Haus
empfiehlt ſich
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Halle a SSchmeerstrasse 29

Bekanntmachung
Sämmiliche hieſige in die vorſchriftlich aufgeſtellte Wählerliſte eingetragenen

ſtimmfähigen Bürger laden wir unter Bezugnahme auf die desfalls denſelben zu
gehenden beſonderen Einladungen zu den diesjährigen StadtverordnetenErgän
zungswahlen hierdurch ein und zwar

die Wähler des J Bezirks 3 Abtheilung zu einer Ergänzungswahl
am 22 November er von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags

die Wähler des 2 Bezirks 3 Abtheilung zu einer Ergänzungswahl S
am 24 November er von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags

die Wähler des Z Bezirks 3 Abtheilung zu einer Ergänzungswahl S
am 25 November cr von l Uhr Vorm bis l Uhr Mittags

die Wähler des A Bezirks 3 Abtbeilung zu einer Ergänzungswahl
am 26 November er von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags

die Wähler des 5 Bezirks 3 Abtbeilang zu einer Ergänzungswahl
am 27 November er von 11 Uhr Vorm bis l Uhr Mittags

die Wähler der 2 Abtheilung za fünf Ergänzungswahlen
am 28 November er von 11 Uhr Vorm bis l Uhr Mittags

vie Wähler der I Abtheil zu fünf Ergänzungswahlen und einer Erſatzwahl
am 29 November cr von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags
ſich im Sitzungs zimmer der Stadtverordneten einfinden und unter Vorlegung
der erhaltenen beſonderen Einladungen dem daſelbſt verſammelten
Wahlvorſta de ihre Stimmen zu Protokoll zu geben

Wir bemerken zugleich daß ausſcheidende Stadtverordnete jeder Zeit wieder
gewählt werden können ſowie daß eine Stimmabgabe durch Bevollmächtigte
welche jedenfalls ſelbſt ſtimmberechtigte Bürger ſein müſſen nur ausnahmsweiſe in
der erſten Abtheilung ſeitens der im S 8 der Städte Ordnung bezeichneten juriſti
ſchen oder außerhalb des Stadtbezirks wohnenden höchſtbeſteuerten Perſonen S
zuläſſig iſt

Schließlich machen wir noch beſonders darauf aufmerkſam daß da die c
Wählerliſte den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß bereits im Juni d J

veränderungen keine Rückſicht genommen werden konnte Es kann deshalb ein
jeder zur dritten Abtheilung gehörige Wähler auch nur in dem Bezirke zur Wahl
zugelaſſen werden in welchem er ſich nach Ausweis der ihm beſonders zugegan

genen Einladung in der Wählerliſte aufgeführt befindet
Halle den 4 November 1873 Der Magiſtrat

F W Bergoer Schmeerſtraße 15
hält ſein Lager von ſelbſt gefertigten Korbmöbel und Korb
Waaren jeder Art zu foliden Preiſen beſtens empfohlen Reparaturen wer
den ſchnell und ſauber ausgeführt

Mein Frackverleihe Inſtitut halte
hiermit bei Bedarf beſtens empfohlen

Mis cher
Mühlgraben 6 vis à vis Zabels Bad

Sonnabend den S November Schlachntetest

Zu Einrichtungen ſowohl von
electrischen als pneumatischen Luftdruck

für Hotels Fabriken und Wohnungen

uek Herm SchmidtCari Wockler e

auf S
geſtellt beziehentlich berichtigt werden mußte auf inzwiſchen eingetretene Wohnungs G

elegraphen

Dresden
eumarkt 4

Durch große neue

ſortirt und empfehlen
160 Stück gestreifte

Ging140 Stück echt engl

75 Stück schwere D
Winterkleid lange Berliner

Elle nur 6 7 und 8 F
130 Stück echt engl

ſten Farben wie oliv

und 12 n

und 10 r

und Cachemirie

Rips Cachemiär
lange Berl Elle nur 27 n bis

W Nordd

Lager in ſämmtlichen Artikeln vollſtändig

Amns lange Berliner Elle 21

Hauskleid lange Berliner Elle 31 r
130 Stück schottisch carrirter PopelinesTartans u Iaäds

S lange Berliner Elle nur 6 F
60 Stück Crofsé Stoffe in den ſchönſten Uni Farben ſchon

decatirt lange Berliner Elle nur 6

146 Stück woll Satins Popeline u engl
Serge Stoſte elegantes Promenaden Kleid lange Berliner

malade reſeda
feinſte und eleg Promenaden Kleid lange Berliner Elle nur 10

160 Stück ganz rein woll Ripsee eleg Geſellſchafts
Kleid lange Berliner Elle 10

170 Stück schwere Augusta Stoffe Wolle und
Seide in den neuen franzöſ Capricefarben lange Berliner Elle

2 S18 Stück echt engl schwarze Seiden SAlpaccas und breit lange Berl Elle 6 8

140 Original StöckKe o breiter echter Ripse
lange Berliner Elle 221 und 25 Hr e

12 Stücke schwarze sechwere Rein SeidenTWaſfetas unter Garantie der Dauerhaftigkeit
Berliner Elle 25 n bis 1 5 n

15 Stücke schwarze schwereRein seiden

600 ElIen schweren echten seiden sammet
im ſchönſten Schwarz insbeſondere zu Jaquettes ſtch eignend
lange Berliner Elle 196 und 21

Die Mitglieder des Allge
meinen Spar und Vorſchuß
Vereins werden hierdurch zu
einer Verſammlung nächſten
Sonnabend den 8 d Mts
Abends 8 Uhr im Kühlen

Brunnen eingeladen
Gegenſtand der Beſprechung

die der nächſten General Ver
ſammlung vorgelegte Tages
Ordnung

Vogel

Zuſendungen iſt unſer
Erlecke Büchner

beſonders
und carrirte Erfurter
Mixed Cords derbes gutes

das Beſte zu Kinderkleidern

ouble Cretonnes ſchönes
Elle nur 61

Velour Ripse in ven neue
bleu passé 2c das

mm esim ſchönſten tadelloſen Schwarz

lange

zu Brantkleidern ſich eignend

1 10

gr rBazar

Eſſigſprit ſehr ſtark

Die Kornbranntweinbrenner

Verkaufslocal gro
Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Wilhelmsſtraße A ein fein
möbl Zimmer nebſt Cabinet

e Strohhofſpitze 15 ein kleines möblirtes
Zimmer an 1 Herrn oder 1 anſt Dame

S Zapfenſtraße 17 eine Schlafſtelle

c

e e e
C

e

t e e r en
F z 7e e

Ein ſchöner Laden iſt auf ſofort oder
ſpäter zu vermiethen bei

E B Aohilles grofze Steinſtraße 12

e e e
Deutsche Lotterie

Die Ziehung derſelben findet am 15 December d J ſtatt
Es kommen außer den früheren angegebenen Sachen noch ſehr werthvolle

Gegenſtände zur Verlooſung und wird der Ertrag zu patriotiſchen Stif
tungen Friedrich WilhelmStiftung und zur Erbauung eines Kran
kenhauſes für Civil und Militär verwandt

L 00se à I Thlr ſind noch zu haben
in Halle a/S bei Theodor Heime Franckenſtraße l

Rudolf Moſſe AnnoncenBureau
J Varck Co AnnoncenBureau

Damen
welche in der größten Zurückgezögenheit
eine Zeit lang zuzubringen wünſchen
finden eine freundliche Aufnahme unter
ſtrengſter Verſchwiegenheit in einer
reizend gelegenen Gegend in dem Hauſe
eines verheiratheten Arztes Geburtshelfers

Adreſſen poste restfante unter

m r Dommitzsoh
bei Torgau

HausVerkauf
Das Haus Dachritzgaſſe Nr 8 ſoll

Ecbtheilungshalber verkauft werden Selbſt
käuſer erfahren das Nähere beim Böttcher
meiſter C Otto Schmeerſtraße 15

2 Stuben feine Maha
goni Möbel ſind zu verkaufen
gr Wallſtraße Nr 1

J H BrancdltAuct Commiſſ u gerichtl Taxator

n S iti Ulrichsſir 6 ein großer Pferdeſtall
Zu miethen gesauchtVon einer ruhigen Familie beſtehend aus
Mann Frau und 12 jähriger Tochter
per 1 April 1874 eine freundliche
Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche 2e möglichſt im Königs
viertel oder deſſen Nähe Gef Offerten
sub B in den Exped dieſer Ztg
erbeten

Gärtnerei Verkauf
Eine im beſten Schwunge befindliche

Eärtnerei in einer Provinzialſtadt
der Provinz Sachſen ca 20000 Einw
mit einem Wohnhaus von 6 St 6
4 Küchen 3 Gewächshäuſer iſt für
6000 mit 2000 Anzahlung
zu verkaufen Näheres in der Blumen
handlung von E W Günther
Leipzigerſtraße 12

Verpachtung
einer Vrauerei mit

Gaſtwirthſchaft
Eine ſchwunghaft betriebene Brauerei

mit Gaſtwirthſchaft nebſt Tanzlocal in
der Nähe einiger Fabrikörtchen und unweit
der Eiſenbahn iſt mit vollſtändigem Jn
ventar ſogleich auf ſechs Jahre Familien
verhältniſſe halber zu verpachten Alles
Nähere iſt zu erfragen unter Chiffre A

In meinem Detailgeſchäft großer Schlamm 104 verkaufe
Korubranntwein rein à Liter 5 Sgr 1 Pf

Aquavite Liqueure zum billigſten Preiſe
Bei Entnahme von halben und ganzen Ankern gebe zum Engrospreiſe ab

wen D Gabenhorst

Liter 1 3

ei Eſſigfabrik u Deſtillation

ßer Schlamm 103
Zwei ruhige Miether ſuchen zum 1 Jan

oder 1 April 1874 eine Wohnung im
Preiſe von 50 100 Thlr beſtehend
aus 3 Stuben Kammer Küche und
Zubehör Adreſſen erbeten unter A Z
poste restante

Möblirte Stube
nebſt Kabinet ſofort oder 1 Decbr zu
vermiethen L Pfabe

gr Ulrichsſtr 8 1 Etage

Ein neuer Landgaſthof in

Ein kleines Handwagenrad von Gie
bichenſtein bis Halle verloren Abzugeben
gegen Belohnung Burgſtraße 12

Ein gebrauchtes Piauino wenig
geſpielt ſteht billig zum Verkauf
Spiegelgaſſe 9

Ein recht gut gehaltenes
W Pianoforte

iſt ſchleunigſt ſehr billig zu verkaufen
durch den Kantor Krauſe in Wans
leben bei Teutſchenthal

Ein Laufburſche wird bei hohem
Lohn geſucht bei E Bendheim
Leipzigerſtraße 1

Feine Fracks
kauft fortwährend

F Vischer
Echte ſehr fette Kieler

Sprotten I Sorte à Pfd
14 Sgr II Sorte à Pfd71 Sgr immer friſch bei

Boltze
r

Havanna Honig
weiß und ſehr ſchön
ſchmeckend à Pfd 6 Sgr
empfiehlt
Otto Ströhmer

Bei Entnahme größerer Quan
titäten billiger

G
es

könlgepiata Cir CuSs Hals a S

Herzog Schumann
Jeden Tag große Vorſtellung

Abends 7 Uhr
A viss Sonnabend den 8 Nov

Nachmittags 4 Uhr
Auf allgemeines Verlaugen
Kinderfest Vorstellung

Mit ganz neuem Programm

Jeden Sonntag zwei Vorſtellungen
um 4 und 7 Uhr

Jn jeder Vorſtellung neues Programm

Stadt Theater
Freitag den 7 November 4873

1 Vorſtellung im 2 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen

Zum dritten Male

Vöſe Zungen
Schauſpiel in 5 Acten von Heinrich Laube

Regie Herr Schaumburg

Freyberg s Salon
Zum MKutfscher und
Hausknechts Ball

Sonntag den 9 Nov Abends 74 Uhr
ladet zur zahlreichen Betheiligung ganz
ergebenſt ein Der Vorſtand
D Lehmann s Conditorei

Leipzigerſtraße 10
Täglich friſche Pfannkuchen

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege

Wieder nahet das ſchöne Weihnachts
feſt und wie wir heute vor 24 Jahren
mit zagendem Herzen zum erſten Male

vorzüglicher Lage an dreiffür 40 Cholera Waiſen die Bitte aus
Landſtraßen gelegen in einem ſſprachen uns zu demſelben mit Gaben
großen Dorfe uwngeben von der Liebe zu erfreuen damit wir ihnen
Gruben und mehreren großen ſeine Weihnachtsfreude bereiten könnten
Ortſchaften mit Tanzſaal ſo wenden wir uns heute mit dankbarem
Garten gutem Keller Stal Vertrauen an die Freunde des Vereins
lung rompl neuem Jnventar und bitten um Beiträge für die nun 200
2360 Thlr iſt wegen einge Kinder unſerer Anſtalten Möchten wir

tretenen Familienverhältniſſen auch diesmal wie ſonſt keine Fehlbitte
ſofort mit 600 bis 800 Thlr
Anzablung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan A
800 ſind auf erſte Hypothek ſo

fort auszuleiben Näheres durch
Zeuner Karzerplan 4

5000 ſind auf erſte Landhypo
per zum 2 Januar k J auszuleihen
Näheres durch Zeuner Karzerplan 4

Ein fettes Landſchwein iſt zu verkaufen

Giebichenſtein Schulgaſſe I
Ein Sopha 3 Polſter Stühle 1 Brod

ſchrank 1 Küchenſchrank für Reſtaurateure
1 Bettſtelle 1 Schreibtiſch für Schüler
und verſchiedenes Andere ſteht billig zum

Verkauf alter Markt 7 Hof rechts
2 Rockſchneider finden dauernde Arbeit

8 poste restante Schkölen bei G Dietzemann kl Klausſtr 12
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

thun und zu den alten bewährten
Freunden von denen Mancher uns durch
den Tod entriſſen ſich recht viele neue
Wohlthäter geſellen

Mit innigem Danke werden wir au
die kleinſte Gabe an Sachen oder Geld
annehmen und gewiſſenhaft verwenden
Zur Annahme derſelben ſind gern bereit
Frau Banquier Bethke große Stein
ſtraße 19 Frau G R Eiſelen alte
Promenade 24 Frau Dr Heller
Hospitalplatz 1 und die Hausmutter
unſerer Anſtalt am Martinsberge Frl
Weber und bitten wir freundlichſt um
baldige Einſchickung ſolcher Gaben die
noch ver arbeitet werden müſſen unter
denen alte Tuchſachen für die Knaben
ganz beſonders willkommen wären

Halle den 5 November 1873
Der Vorſtand
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